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Käfer goes TV 
 
„Hallo und Herzlich Willkommen bei der Käfer 
EDV Systeme GmbH“, tönt es aus Ihrem PC-
Lautsprecher, wenn Sie auf unserer Webseite 
auf den neuen Button „Webcast/TV“ klicken.  
 
Käfer EDV Systeme nimmt mit Erscheinen dieser 
Hotline-Ausgabe den Sendebetrieb eines eigenen 
TV-Programms auf. Natürlich werden Sie bei uns 
keine Spielfilme oder Sportreportagen zu sehen 
bekommen. Nein, wir werden natürlich die Themen 
IT und EDV in den Vordergrund stellen und in 
lockerer Reihenfolge kleine Spots und Berichte als 
so genannte „Webcasts“ auf unserer Homepage zur 
Verfügung stellen. Unsere Hotline bekommt so 
multimediale Konkurrenz. Manche Inhalte lassen 
sich einfach besser in Bild und Ton visualisieren 
als auf dem klassischen Medium Papier – getreu 
dem Motto: „Ein Bild sagt mehr als tausend Wor-
te“. Und da sich bei uns alles um den PC dreht, 
sind die Webcasts natürlich auch computeranimiert. 
Lassen Sie sich von meinem PC-Pendant durch das 
Programm führen. Mein Avatar (so nennt man 3D-
Character) wird Ihnen in der ersten Folge unser 
Unternehmen und unser neues Firmengebäude 
zeigen. Machen Sie mit ihm einen virtuellen Rund-
gang durch unser Büro und lassen Sie sich die 
Besonderheiten unserer Infrastruktur erklären – 
kurzweilig und anschaulich. Zukünftig werden wir 
dann auf diese Art und Weise über neue Produkte 
und Technologien berichten. So werden wir bei-
spielsweise in einer der ersten Webcasts multime-
dial über die Neuerungen von Windows Vista 
berichten und Ihnen nützliche Tools wie z.B. die 
neue Windows-Sidebar demonstrieren. 

Übrigens: Mit der in unseren Webcasts und Videos 
gezeigten Technik können wir auch Ihr Unterneh-
men vorstellen. Für einen unserer Kunden haben 
wir das bereits getan: Ein sprechender LKW na-
mens „Brummi“ stellt „seine“ Spedition Voss 
International sehr sympathisch und sogar dreispra-
chig vor. Und er macht seine Sache so gut, dass die 
Firma Voss ab sofort auf papiergebundene Präsen-
tationsmappen für die Firmenvorstellung verzichtet 
und stattdessen ihren Anschreiben und Angeboten 
eine CD mit der animierten Firmenvorstellung 
beilegt und sich so bei potentiellen Kunden vor-
stellt. Die Vielzahl der spektakulären Schwerlast- 
und Montagprojekte lässt sich nämlich viel besser 
mit animierten Bildern und Skizzen, Videos und 
gesprochenen Kommentaren veranschaulichen als 
mit statischem Bildmaterial (http://www.voss-
international.com/video.htm). 
 
Aber auch für Architekten könnte die von uns 
angewendete Technik interessant sein. Mittels 
moderner Visualisierungssoftware aus dem 3D-
Bereich sind wir in der Lage, noch in der Pla-
nungsphase stehende Gebäude und Räume virtuell 
begehbar zu machen und mit bewegten und spre-
chenden 3D-Avataren die Szene so lebendig zu 
machen, dass sich der Auftraggeber (Bauherr) oder 
ein möglicher Käufer/Mieter ein realistisches Bild 
des später errichteten Objektes machen kann. Und 
der Clou: Das ganze muss gar nicht teuer sein. Je 
nachdem, welches Programm Sie zur 2D-Planung 
verwenden, können wir Ihre digitalen Daten direkt 
weiterverarbeiten und drei-dimensionale, begehba-
re Ansichten erstellen. Wäre es nicht klasse, wenn 
Sie mit Ihren Kunden schon Monate vor der Grund-
steinlegung durch das Objekt wandern bzw. diesen 
ein ansprechendes und professionelles Video prä-
sentieren könnten? Mit Hilfe moderner Animati-
onssoftware erledigen wir dies gerne für Sie. 
 
Interesse? Dann vereinbaren Sie doch einfach einen 
unverbindlichen Termin mit uns.  
Ihr Thomas Käfer. 



Hotline I/2007 

 

Once Again 

Datensicherung 
 
Das Piepsen des Autos, wenn die Scheinwerfer 
noch nicht ausgeschaltet sind, hat schon man-
chen aufgeregt. Doch man lässt sich gerne erin-
nern, wenn man einmal seinen Wagen - weil die 
Batterie ausgefallen ist - den langen Weg zur 
Tankstelle geschoben hat bzw. Freunde, Be-
kannte oder Nachbarn lange bemühen musste, 
um Starthilfe zu erhalten.  
 
So ähnlich kann Datensicherung sowie das Wie-
derherstellen betrachtet und gelebt werden. In 
einem mittelständischen Betrieb, beispielsweise 
einer Druckerei mit 15 Mitarbeitern, fallen jeden 
Tag durch die Kunden unzählige Gigabyte an 
Daten an. Die durch den Geschäftsbetrieb entste-
henden Daten aus Vertrieb, Buchhaltung und Per-
sonal füllen weitere Datenspeicher. In der Ge-
schäftsführung ist zwar ein gesundes Maß an Da-
tensicherheit vorhanden, aber eine Investition in ein 
Datenspeicherungs- und Sicherheitskonzept scheint 
im Moment nicht so wichtig. Aber an ein Wieder-
herstellen des Servers hat sich noch niemand her-
angetastet. Wie teuer ist ein Recovery im 
schlimmsten Fall wirklich? 
 
Sollten durch einen Stromausfall oder menschli-
ches Versagen die Server herunterfahren oder im 
Betrieb gestoppt werden, muss eine Wiederherstel-
lung der einzelnen Server, Applikationen und der 
Nutzdaten möglich sein. Wir bieten Ihnen Lösun-
gen an, die das große Angebot an Möglichkeiten 
nutzen und das Investitionsbudget nicht unnötig in 
die Höhe treiben. Dieses Szenario kann jederzeit 
eintreten, laut IOC sind 40% der Unternehmen 
nach einem totalen Datenverlust innerhalb von 
zwei Jahren nicht mehr am Markt tätig. 
 
Um Ihnen eine Übersicht verschiedener Backup- 
und Recovery-Moglichkeiten zu geben, möchten 
wir auf die unterschiedlichen Speicherlösungen 
eingehen. Datensicherung und Wiederherstellung 
sind direkt mit der Auswahl der preiswertesten oder 
bereits vorhandenen Software verbunden. 
 
Vor der Implementierung der Datensicherungs-
Hardware und der eigentlichen Installation müssen 
nachfolgend aufgeführte Voraussetzungen in einem 
Unternehmen geschaffen werden. Im Anschluss 

werden Recovery-Zeiten, Hardware- sowie Mana-
gementkosten die Auswahl der Lösungen maßgeb-
lich beeinflussen. Ziel ist es, Ihnen eine Unterlage 
zur Ausarbeitung einer sowohl sinnvollen und 
abgestimmten Datensicherungsstrategie als auch 
eine Antwort auf die bestehende Datenflut Ihrer 
Kunden zu geben.  
 
Denn fast alle Unternehmen müssen kurz- oder 
mittelfristig im Bereich Datenspeicherung und 
Datensicherung mehrere schwierige Aufgaben 
bewältigen: das stark steigende Wachstum der 
Datenmengen zu meistern, dabei ein hohes Maß an 
Verfügbarkeit und Schutz ihrer Daten zu gewähr-
leisten und darüber hinaus auf die Einhaltung der 
rechtlichen Vorschriften zu achten. 
 
Die erste Maßnahme zur Schaffung einer Siche-
rungsstrategie ist die Analyse der vorhandenen 
Daten sowie deren zentrale Haltung. Diese Analyse 
versetzt Sie erst in die Lage, eine grobe Entschei-
dung zu treffen, welche Hardware überhaupt einge-
setzt werden muss. Nicht jeder Kunde benötigt 
gleich eine SAN in Verbindung mit einer Library. 
Vielen Kunden ist schon mit einem NAS- oder 
einem RAID-Subsystem geholfen. Einigen reicht 
sogar ein Autoloader oder ein simples Tape-
Laufwerk. Eine wichtige Frage ist nicht nur die 
Gesamtgröße der Daten, sondern auch die Frage, 
wie lange der Ausfall des Produktivsystems andau-
ern kann. Demnach ist die Systemausfallzeit das 
zweite Kriterium für die Auswahl der richtigen 
Storage-Hardware. 
 
Die Datenspeicherung findet auf Primärspeichern 
und die Datensicherung auf Sekundärspeichersys-
temen statt. 
 
Ein kurzer Überblick soll Ihnen den Einstieg zur 
Auswahl der richtigen Storage-Hardware erleich-
tern. Magnetisch rotierende Speichermedien bieten 
viel Kapazität für wenig Geld. Diese Festplatten-
speicher gehören zu den Primarspeichersystemen. 
Neben der hohen Datentransferrate und der günsti-
gen Hardware-Kosten bieten sich diese Primärspei-
cher ideal zur Datenspeicherung an. Da die einge-
baute oder extern betriebene Festplatte bewegliche 
Komponenten besitzt, kann ein Ausfall dieses 
Mediums nicht vermieden werden. Aufgrund dieser 
Eigenschaft ist ein Primärspeicher kein Siche-
rungsmedium.  
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Kunden, die keine Rücksicht auf diesen Sicher-
heitsaspekt nehmen, handeln fahrlässig. Deshalb 
macht die Festplattenspeicherung in Kombination 
mit einem Sekundärspeicher -einem Bandlaufwerk- 
durchaus Sinn. 
 
Weitere Primarspeichersysteme sind  
DAS-, NAS- und SAN-Lösungen: 
 
Direct Attached Storage (DAS) bezeichnet den 
direkt (ohne Speichernetzwerk) an einen Server 
angeschlossenen Massenspeicher. Dies können 
sowohl einzelne interne als auch externe Festplat-
ten sein oder aber ein aus mehreren Festplatten 
bestehendes externes Disk Array. Übliche DAS-
Protokolle sind ATA/ATAPI oder SCSI. Da über 
Jahrzehnte hinweg DAS der einzige Zugriffsweg 
auf Massenspeicher war, wurde der Begriff erst 
eingeführt, als SAN- und NAS-Speicher aufkamen, 
um das DAS von diesen abzugrenzen. 
 
Als Network Attached Storage (NAS) bezeichnet 
man einen Massenspeicher, der an ein Netzwerk 
angeschlossen die Serverspeicherkapazität erwei-
tert. Allgemein werden NAS-Speicherlösungen 
eingesetzt, um den hohen Aufwand bei Installation 
und Administration eines dedizierten Dateiservers 
zu umgehen. Daher ist ein NAS meist einfach zu 
installieren, leicht skalierbar und einfach zu admi-
nistrieren, da die Funktionen sehr spezifisch auf 
den Einsatzzweck abgestimmt werden können. Auf 
diese Weise werden Fehlerursachen von vornherein 
vermieden.  
 
Ein SAN (Storage Area Network) ist eine Erwei-
terung von Direct Attached Storage (DAS). Wäh-
rend DAS eine Punkt-zu-Punkt-Verbindung zwi-
schen einem Server und einem Daten-Speicher 
bildet, ermöglicht ein SAN die Anbindung von 
mehreren Servern an mehrere Speicher-Systeme 
über ein Netzwerk. Disk-basierende Backup-
Systeme mit viel Kapazität und großem Sicher-
heitsfaktor sind ebenfalls nur bedingt zur Datensi-
cherung geeignet. Erst Primarspeichersysteme, die 
ihre Daten auslagern oder über mehrere Standorte 
verteilen sowie revisionssicher speichern, erfüllen 
den Aspekt der Datensicherung. 
 
Die Datensicherung findet demnach auf Sekun-
darspeichern statt, meist auf Magnetbändern. 
 

Aufzeichnungsarten: 
·  Lineare Aufzeichnung: Das Magnetband 

wird in Vorwärts- und Rückwärtsrichtung 
beschrieben. 

·  Schrägspuraufzeichnung (Helical Scan): 
Das Magnetband lauft schräg am Schreib-
kopf vorbei. 

 
Nach der Klärung der technischen Grundlagen 
muss die Einhaltung der rechtlichen Vorschrif-
ten gewährleistet werden. 
 
Die Herausforderung ist hier, große Datenvolumen 
für eine festgesetzte Zeit in unveränderter Form 
aufzubewahren, um die gesetzlichen Vorschriften 
zu erfüllen. 
 
Zu den Vorteilen von Magnetbändern gehören: 
·  Hohe Kapazität 
·  Schnelle Übertragung großer Datenmengen 
·  Geringer Platzbedarf 
 
Zu den Nachteilen gehören: 
·  Empfindlichkeit gegen Staub, Feuchtigkeit, 

magnetische Umwelteinflüsse 
·  Neue Daten lassen sich nur nach alten Daten an 

einer ganz bestimmten Stelle auf dem Band 
speichern. 

·  Üblicherweise lange Zugriffszeit (im Minuten-
bereich) auf gewünschte Daten, da erst zu der 
gespeicherten Stelle gespult werden muss. 
 

Was bedeuten in diesem Umfeld die wichtigsten 
Fachbegriffe? 
 
Revisionssicherheit - Jedes Dokument muss un-
veränderbar archiviert werden. Dabei müssen 
folgenden Punkte beachtet werden: 
·  Zugriffs- und Datensicherheit 
·  Verfügbarkeits- und Reproduktionssicherheit 

der gespeicherten Informationen Migrationssi-
cherheit und Investitionssicherheit 

 
Fixed Content - In Datenbanken sind Daten häufig 
veränderlich. "Fixed Content" Daten dagegen 
müssen absolut unverändert bleiben - ein Beispiel 
wäre hier eine E-Mail mit angehängten Dateien, 
Patienten-Akten sowie Zeichnungen im Ferti-
gungsbereich. Hierbei sind diverse vom Gesetzge-
ber vorgegebene Aufbewahrungspflichten zu be-
achten. 



Hotline I/2007 

 

DOMEA - Die deutsche Regierung hat DOMEA 
als Standard eingeführt, hierbei werden Aspekte 
der Arbeit mit elektronischen Dokumenten behan-
delt, z.B. E-Mails und deren Anhänge müssen als 
wesentlicher Kommunikationskanal im Geschäfts-
leben streng kontrolliert und festgehalten werden. 
 
GDPdU - Seit dem 01.01.2002 müssen alle steuer-
relevanten Daten gemäß GDPdU archiviert werden. 
Eine Archivierung originär elektronischer Daten 
auf Mikrofilm oder Papier ist nicht länger zulässig. 
 
GoBS - Das Handelsgesetz schreibt ebenfalls eine 
"revisionssichere Archivierung" vor. 

Mit digitalen Dokumenten muss folgen-
dermaßen umgegangen werden: 

·  Vollständige und ordnungsgemäße Archi-
vierung 

·  Schutz vor Veränderung 
·  Prüfbarkeit 

 
Aufbewahrungspflichten: 
Die Aufbewahrungspflicht der unterneh-
mensrelevanten Daten ist eine gesetzliche Vorgabe, 
die vorschreibt, welche Informationen über wel-
chen Zeitraum aufbewahrt werden müssen. Diese 
gesetzlichen Vorgaben schwanken zwischen 3, 5 
und 10 Jahren. 
 

Übersicht über aktuelle Bandlaufwerks -Technologien  
 
Technologie: DDS 5 DLT V4 SLR-140 SDLT 

320 
SDLT 
600 

AIT 2 
Turbo 

AIT 4 SAIT LTO-2 LTO-3 

Kapazität GB 36 160 75 160 300 80 200 500 200 400 
Bandanzahl 
bei 160 GB 5,00 1,00 3,00 1,00 1,00 2,00 1,00 1,00 1,00 1,00 
Backuprate 
GB/h 10,8 28,8 28,8 57,5 129,6 21 43,2 108 108 209 
Kosten  
Laufwerk 600,00 1000,00 1500,00 2250,00 2850,00 850,00 2000,00 5100,00 1500,00 2600,00 
Kosten 
Medium 35,25 40,49 87,08 42,25 58,29 30,59 46,52 117,00 29,33 49,50 
Kosten Reini-
gungsband 52,50 47,60 29,02 0,00 0,00 25,16 25,16 154,00 32,29 50,68 
Kosten für  
3 Jahre 2872,00 3572,00 6812,00 4785,00 6347,00 2761,00 4867,00 12582,00 3357,00 5722,00 
Kosten pro 
Jahr  957,00 1191,00 2271,00 1595,00 2116,00 920,00 1622,00 4194,00 1119,00 1907,00 
Kosten 
160GB/Tag 10,92 3,26 15,92 4,37 5,80 4,27 4,44 11,49 3,07 5,23 

Alle Preise in Euro incl. MwSt. ohne Installation. Alle Angaben ohne Gewähr. Keine Haftung für Irrtümer. 
 
In obiger Tabelle wird von einem zu sichernden Volumen von 160 GB ausgegangen. Hierbei wird das von 
uns empfohlene Grossvater-Vater-Sohn-Backup mit insgesamt 20 Bändern pro Jahr und täglicher Kom-
plettsicherung angewendet. Unter der sehr konservativen Annahme, dass das Bandlaufwerk bereits nach 
drei Jahren ausgetauscht werden müsste und pro Jahr ein Satz mit 20 Bändern und einem Reinigungsband 
verbraucht wird, ergeben sich die entsprechenden Kosten für 3 Jahre bzw. die Umrechnung „Kosten pro 
Jahr“ bzw. „Kosten pro Tag“. Da einige Technologien für 160 GB mehrere Bänder benötigen, sind sie in 
der Praxis dafür ungeeignet, da kein nächtliches, unbeaufsichtigtes Backup ohne Bandwechsel möglich ist 
(z.B.: DDS5 mit dann 5 Bändern). Zudem würde auch die zur Verfügung stehende Zeit aufgrund der zu 
niedrigen Übertragungsrate nicht mehr ausreichen. Man erkennt, dass die LTO2-Laufwerke für 160 GB die 
derzeit günstigste Technik darstellen. Mit lediglich rund 3,- Euro am Tag (Hardwarekosten) sichern Sie 
Ihren kompletten Datenbestand von 160 GB bzw. 200 GB. Techniken wie SAIT oder LTO3 werden erst 
bei noch größerem Datenvolumen interessant. Und einmal eingerichtet beschränkt sich die tägliche Ar-
beitszeit für Bandwechsel und Kontrolle der Datensicherung auf wenige Minuten. 
 
Datensicherung muss nicht teuer sein: 3,- �  für 160/200 GB stehen einem potentiellen Schaden von 
mehreren zehntausend Euro entgegen, wenn keine aktuelle Datensicherung vorliegt. 
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Prämiertes Backup & Recovery 

BrightStor ARCserve Backup  
Die ideale Ergänzung für Ihre Datensicherung: 
Automatisiert und mit vielen Komfortfunktio-
nen versehen erstellen und überwachen Sie Ihre 
Server-Datensicherung. 
 
BrightStor ARCserve Backup r11.5 
Diese Lösung verfügt nicht nur über alle preisge-
krönten Leistungsmerkmale und Funktionen, die 
Sie von einer Backup & Recovery Lösung erwar-
ten, sondern ermöglicht außerdem einen klaren 
Migrations- und Implementierungspfad. 
 
·  Disk-Staging-Backup (D2D2T): D2D2T redu-

ziert die für das Backup erforderliche Zeit, in-
dem Backupdaten zunächst auf schnelle Fest-
platten und dann automatisch auf ein Band über-
tragen werden. Wiederherstellungsanforderun-
gen werden automatisch an Datenträger weiter-
geleitet, wodurch die Wiederherstellungszeit 
verkürzt wird. Der gesamte Vorgang wird durch 
Richtlinien gesteuert, sodass der Kosten- und 
Verwaltungsaufwand insgesamt reduziert wird. 

·  Unterstützung für Microsoft SharePoint  
·  64-Bit-Plattform-Support  
·  Mit Windows 2003 One Button Disaster Reco-

very (OBDR) kann ein Bandlaufwerk gestartet 
und damit ein Bare-Metal-Recovery des fehler-
haften Servers durchgeführt werden, wodurch 
Zeit und Ressourcen eingespart werden. 

·  Einhaltung gesetzlicher Vorgaben: Mit Funktio-
nen wie der Unterstützung für NetApp 
Snaplock, IBM WORM und LTO 3 WORM 
können Sie Backups unter Einhaltung gesetzli-
cher Vorgaben durchführen. 

·  Intelligente Wiederherstellung: Wenn BrightStor 
ARCserve Backup korrupte Medien erkennt, 
wird der Wiederherstellungsauftrag an andere 
Medien weitergeleitet, die dieselben Daten ent-
halten.  

·  Unterstützung für Virtual Machine: Sitzungen 
unter Windows Virtual Server, Windows Virtual 
PC oder VMware, die sich auf einem Server be-
finden, können mit BrightStor ARCserve Back-
up geschützt werden. 

·  Inkrementelle/ differenzielle Unterstützung von 
VSS   

BrightStor ARCserve Backup r11.5  
für Microsoft Small Business Server 
BrightStor ARCserve Backup r11.5 SBS verfügt 
über alle neuen Features und Erweiterungen von 
BrightStor ARCserve Backup r11.5 für Windows 
(s.o.), einschließlich des neuen SharePoint Agent, 
der sowohl in die Standard- als auch die Premium-
Lösungen integriert wurde. 
 

·  Standard Edition r11.5 umfasst: BrightStor 
ARCserve Basisprodukt plus Backup-Agenten 
für MS Exchange Server, VSS Snapshot, Share-
point und Open Files 

·  Premium Edition r11.5 umfasst: BrightStor 
ARCserve Backup r11.5 für Windows Basispro-
dukt plus Backup-Agenten für Microsoft Ex-
change Server, VSS Snapshot, SharePoint, Open 
Files und Microsoft SQL Server 

 
Hervorragende Hochverfügbarkeit mit XOsoft 
Jegliche Ausfallzeit der IT kann zu Produktivitäts-
verlusten, Gewinneinbußen, verlorenen Kunden 
und verpassten Chancen führen. CA XOsoft bietet 
als mehrschichtiger Datenschutz die Replikation in 
Echtzeit sowie eine kontinuierliche Anwendungs-
verfügbarkeit. 
 
Wichtige Leistungsmerkmale 

·  Asynchrone Replikation in Echtzeit als Schutz 
vor Server- und Standortausfällen 

·  Kontinuierlicher Schutz der Daten (Datenrück-
lauftechnologie), der die mit herkömmlichen 
Backupsystemen verbleibenden Lücken schließt 
und somit einen ständigen Schutz vor Datenbe-
schädigungen ermöglicht 

·  Hohe Verfügbarkeit durch vollständig automati-
siertes oder mit einem Mausklick auslösbares 
Failover und Failback 

·  Assured Recovery, eine Lösung zum automati-
schen und störungsfreien Testen der Datenwie-
derherstellung für Standorte und Systeme 

·  Verteilung und Konsolidierung von Daten 
verschiedener Niederlassungen 

·  Minimierung geplanter Ausfallzeiten durch 
Automatisierung von Upgrades, Maintenance 
und Migrationen 

·  Keine Ausfallzeit während der Implementierung 
 
Preis ab 799,- �  incl. MwSt. zzgl. Installation 
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Neue Produkte 

AVM FRITZ!Fon 7150  
Die erste FRITZ!Box mit Telefon - grenzenlos 
kommunizieren mit  einer völlig neuen Geräte-
klasse. Ein Gerät für alles - alles ohne Kabel. 
FRITZ!Fon 7150 ist die komfortable Kombination 
von einem DECT- Telefon, WLAN-Router, DSL-
Modem und einer VoIP/Festnetz-Telefonanlage 
incl. digitalem Anrufbeantworter eingebunden in 
einer ele-
ganten 
Basisstati-
on. Bis zu 6 
DECT-GAP 
Mobiltele-
fone können 
durch 
FRITZ!Fon 
7150 mit 
dem Inter-
net und 
Festnetz 
verbunden 
werden. Auch bei ausgeschaltetem Computer kön-
nen Telefongespräche wahlweise über Internet 
(Voice over IP) oder das Festnetz geführt werden. 
Neben der exzellenten Sprachqualität bietet der 
Einsatz von FRITZ!Fon 7150 auch bei der Internet-
telefonie ISDN-Leistungsmerkmale wie Makeln, 
Anklopfen, Rufnummernanzeige, Direktruf oder 
Dreierkonferenz. Zusätzlich lassen sich bis zu 10 
VoIP-Rufnummern speichern. 
 

Komfortabel telefonieren 
Das DECT-Handteil des FRITZ!Fon 7150 bietet 
höchsten Komfort bei der Schnurlostelefonie. Dazu 
gehören Farbdisplay mit grafischer Darstellung, 
digitaler Anrufbeantworter, Telefonbuch für 200 
Eintrage, eine maximale Gesprächszeit von 17 
Stunden und bis zu fünf Tage Standby-Zeit. Die 
geringe Größe und das elegante Gehäuse im Silbe-
look erlauben den Einsatz an jeder Stelle der Woh-
nung. 
 

Topausstattung bei WLAN-Funk  
Computer erhalten Anschluss über LAN und 
WLAN. Die Funkverbindungen zum PC sind nach 
den Standards 802.11 b, 802.11 g und 802.11 g++ 
(125 MBit/s) möglich und mit werkseitig aktivier-
ter WPA-Verschlüsselung und individuellem Kenn-
wort geschützt.  

Der WLAN-Funk lässt sich per Tastendruck direkt 
an der Basisstation ein- und ausschalten. Mit der 
von AVM entwickelten Stick&Surf-Technologie 
wird der Start ins kabellose Surfen vereinfacht. 
Neue Anwendungen erschließt der USB Host-
Anschluss der FRITZ!Fon 7150. So lassen sich 
Speicherstick, Drucker oder Festplatte im gesamten 
Netzwerk nutzen. 
 

FRITZ!Fon ist bereits Testsieger 
Kaum ist FRITZ!Fon auf dem Markt, schon gibt es 
den ersten Testsieg: Die 
Fachzeitschrift "connect" hat 
in ihrer Januarausgabe fünf 
VoIP- TK-Anlagen 
miteinander verglichen und 
FRITZ!Fon hat sich mit 
klarem Abstand zum Rest des 
Testfeldes für den ersten Platz 
qualifiziert! 
 
Preis 199,- �  incl. MwSt. 
 
 
Flatron L204WT - Erweitertes Sichtfeld 

 
20,1" Business Monitor für mehr Platz und 
mehr Auflösung 
 

·  Ultra schnelles Panel mit kurzer Reaktions-
zeit von nur 5 ms (ISO Messung) und sehr 
großem Blickwinkel von 160° 

·  Ultra hoher Kontrast von 2000:1 mit DFC 
(Digital Fine Contrast) 

·  Mehr Platz auf dem Display durch hohe 
WSXGA+ Auflösung (1680 x 1050 Pixel) 
für die Darstellung feinster Details und zu-
sätzlichen Platz für Werkzeugleisten 

 
Preis 279,- �  incl. MwSt.
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Weltweit die ersten Displays  
mit integriertem iPod-Dock 

ViewDock LCD-Displays 
 
Stop, Dock und Rock. Erleben Sie den Unter-
schied bei Movies, Sound und digitalen Bildern 
auf den großen 19"- und 22"-ViewDock-
Widescreens. Entdecken Sie die brillanten und bis 

ins Detail 
gesto-
chen 
scharfen 
Darstel-
lungen. 
Genießen 
Sie Ihre 
Lieblings 
Video-
Clips und 
Musik. 
Besser 
arbeiten. 
Schneller 
surfen. 
Die 
View-
Dock-

High-Performance-LCD-Displays von ViewSonic 
verwandeln Ihren Desktop in eine digitale Medien-
Zentrale für mehr Unterhaltung und Produktivität. 
 

VX1945wm - 19" Widescreen-Display 
 
Einfach iPod andocken und großes Panoramaver-
gnügen genießen mit dem VX1945wm 19" Wi-
descreen-Display. Integriert sind vier USB-Ports, 
8-in-1-Kartenleser und iPod-Ladestation sowie 
Stereo-Lautsprecher und Subwoofer. 
 

·  19“ digital/analog Wide TFT 
·  Kontrast 700:1 
·  Helligkeit: 300cd/m² 
·  Auflösung: 1440*990@60Hz 
·  5ms Reaktionszeit 
·  Audio 

 
 
Preis: 369,- �  incl. MwSt. 

Only for you! 

CeBIT Recherche-Dienst 
 
Auch in diesem Jahr bieten wir einen besonde-
ren Service für unsere Kunden an. Wir gehen 
für Sie zur CeBIT 2007, der weltgrößten Com-
puter- und IT-Messe.  
 
So ein Messetag ist teuer, aufwändig und anstren-
gend. Daher möchten wir Ihnen diese Last abneh-
men und für Sie einen Messerundgang vornehmen: 
 

·  Gibt es ein besonderes Thema, dass Sie 
rund um den Computer interessiert?  

·  Planen Sie eine konkrete Anschaffung hin-
sichtlich Hard- oder Software?  

·  Gibt es ein spezielles Produkt, zu dem Sie 
mehr Informationen benötigen?  

 
Rufen Sie uns kurz an oder schreiben Sie uns. Wir 
halten Augen und Ohren für Sie offen und versu-
chen, Ihnen die benötigten Informationen zu be-
schaffen und für Sie zu recherchieren. 
 
Und das ganze für Sie völlig kostenfrei und un-
verbindlich. Nutzen Sie unseren Service. Ihre 
Aufgabenstellung benötigen wir bis spätestens 
zum 19.03.2007. 
 
Folgende Themen stehen bereits auf unserer  
ToDo-Liste: 
 

·  Multifunktionsgeräte (Drucker) mit Vista-
Unterstützung 

·  Multimedia Tastaturen  
·  Grafikkarten mit Direct X10-Unterstützung 
·  Flachbildschirme (TV)  
·  Beamer  
·  DV Videokameras  

 

 
 

Käfer EDV-Systeme GmbH 
 

Wenn der Service entscheidet. 
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Unsere aktuellen Angebote: 
Frühjahrsputz im Netz und Web  
Bald ist er wieder da, der Frühling. Und was 
macht man im Frühling? Richtig – einen Früh-
jahrsputz! Dürfen wir behilflich sein und bei 
Ihnen mal so richtig abstauben (zu Ihren Guns-
ten natürlich)? 
Wir wiederholen daher die erfolgreiche Aktion aus 
den Vorjahren und bieten Ihnen folgende zwei 
Aktionspakete zum gleichen Preis wie seid 2004 
an. Das heißt: Die Mehrwertsteuererhöhung geht in 
diesem Fall auf unsere Kappe! 

Frühjahrsaktion 1: Unser Netz soll 
sauberer werden   

Das Basispaket „IT Security Check“ beinhaltet die 
Abarbeitung folgender Kernpunkte (pro PC werden 
rund 100 verschiedener Punkte überprüft): 

·  Überprüfung des PCs auf Viren incl. Up-
date der Virensignaturen (ggf. zzgl. ent-
sprechender Virenschutzsoftware oder einer 
Abo-Verlängerung, falls nicht vorhanden) 

·  Suche nach Spyware, Trojanern, Würmern, 
Backdoor- und Dialer Programmen incl. de-
ren Entfernung 

·  Systemoptimierung auf BIOS- und Be-
triebssystemebene u.a. durch entfernen 
nicht benötigter Dateien und Software 

·  Aktualisierung der Betriebssystem-Software 
(Servicepacks) 

·  Überprüfung und ggf. Installation des 
SPAM-Schutzes (ggf. zgl. entsprechender 
Antispam-Software) 

·  Überprüfung und ggf. Optimierung von 
Backup- und Passwortkonzepten 

·  Analyse von Ereignisprotokollen und Opti-
mierung des Startverhaltens  

·  Hinweis auf erkannte Schwachstellen und 
Beantwortung von Anwenderfragen zum 
Thema IT-Sicherheit 

·  Zusammenfassung der Ergebnisse und Be-
ratung hinsichtlich evt. Optimierungen  

 
Paketpreis: 199,-- �  incl. MwSt. incl. An und 
Abfahrt bis 25 km (zusätzliche km incl. Fahrtzeit 
über diesen Radius hinaus: 1,99 � /km für Hin- und 
Rückfahrt); Jeder weitere zu untersuchende PC 
49,-- �  incl. MwSt.; Firewall auf Paket-Filter-
Basis Aufpreis 99,-- �  incl. MwSt.; Funk-
Netzwerk (WLAN)  49,-- �  incl. MwSt.   

Frühjahrsaktion 2: Ab ins Web !   

·  Wir bringen Sie ins Internet incl. eigenem 
Domainnamen 

·  Seitengestaltung nach Ihren Vorgaben für 
bis zu 5 Seiten incl. von Ihnen gelieferten 
Fotos und Texten 

·  Einrichtung Ihres Internetauftritts beim 
Provider incl. Anmeldung, Download und 
Eintrag in den Suchmaschinen 

·  Erweiterungsmöglichkeit des Internetauf-
tritts nachfolgend gegen Aufpreis jederzeit 
möglich 

Festpreis EUR 499,-- incl. MwSt. zzgl. Anmelde- 
und monatliche Gebühr beim Provider; Darüber 
hinausgehende Gestaltung nach Aufwand (Layout-
Stunde 72,-- EUR zzgl. MwSt.) 

Interesse geweckt oder noch frühjahrsmüde ? 
Nicht zulange schlafen, denn das Angebot gilt ab 
sofort aber nur bis zum Ende des Frühlings! 
Also ran ans Telefon: 02405/47949-0 

 
Übrigens: Ich weiß gar nicht, ob Sie es 
bereits wussten…  

Schlund & Partner ist jetzt 1&1 
Der von uns seit Jahren empfohlene und genutzte 
Internet-Provider „Schlund & Partner“ ist zum 
Jahreswechsel 2006/2007 mit der 1&1 Internet AG 
verschmolzen, nachdem beide Firmen über Jahre 
eine enge Kooperation gepflegt haben. Ihre Tarife 
und Verträge wurden daher sozusagen 1 zu 1 von 
1&1 übernommen und weitergeführt, teilweise mit 
verbessertem Leistungsangebot. 
 
In den letzten Wochen wurden aufgrund der Um-
stellungen teilweise technische Modifikationen 
hinsichtlich Ihrer Email-Konten notwendig, die wir 
bereits für Sie vorgenommen haben bzw. gerne für 
Sie vornehmen. Neue Tarife und Angebote von 
1&1 können Sie natürlich über uns buchen. Wir 
beraten Sie gern. Ein sehr interessantes Angebot 
könnte z.B. 1&1 4DSL sein: Für 29,99 �  pro Monat 
erhalten Sie einen DSL Anschluss mit einer Ge-
schwindigkeit von bis zu 16.000 KBit/s, einer 
Internet Flatrate, einer Telefon-Flatrate, einer Mo-
vie-Flatrate und einer Handy-Flatrate. Weitere 
Details zu diesem Angebot finden Sie unter: 
http://www.1und1.de.  
Buchung der Angebote ganz einfach bei uns: 
info@kaefer-edv.de oder Tel. 02405/479490. 


